
 

Medienmitteilung der EVP Aargau zur Anhörung zum Kantonalen Integrationsprogramm (KIP) 

EVP sagt Ja zum 

Kantonalen Integrationsprogramm 
 

Die Evangelische Volkspartei (EVP) begrüsst die Weiterführung der Integrationsprogramme. Sie 

verbessern die Eingliederung in die Gesellschaft im sprachlichen und arbeitsmarktlichen Be-

reich. Den kantonalen Verpflichtungskredit von 7,92 Mio. Franken für vier Jahre erachtet sie auf-

grund der hohen Zuwanderungszahlen im Asylbereich als zu knapp.  

                          

Der EVP ist es wichtig, dass alle Migranten und Migrantinnen Zugang zu Informationen, Sprachkursen sowie 

anschliessenden arbeitsmarktlichen Massnahmen haben und dass ihre Kinder bereits vor Schuleintritt mit 

der deutschen Sprache vertraut sind. Die Stärkung der regionalen Integrationsfachstellen (RIF) über den 

ganzen Kanton ist notwendig, um die Regelstrukturen zu stützen, welche für die alltägliche Integrationsar-

beit zuständig sind. 

Aufgrund des Anstieges der Asylzahlen und der länger andauernden Ukrainekrise erachtet die EVP die da-

für notwendigen Kredite als zu knapp. 

Nach wie vor geht die EVP davon aus, dass eine schnelle Integration zu einer besseren Eingliederung der 

Immigranten und Immigrantinnen in unsere Gesellschaft führt und sich die investierten Mittel mehr als loh-

nen, da sie zu einer nachhaltigeren Integration und rascheren wirtschaftlichen Selbständigkeit führen.  

 

Aarau, 13.02.2023 

 

Für Auskünfte: 

Therese Dietiker, Grossrätin EVP: 077 411 68 03, therese.dietiker@bluewin.ch 
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